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Milchzähne sind etwas Besonde-
res. Sie sind nicht nur anders be-
schaffen als die des erwachsenen

Gebisses, sondern vor allem entscheidend
für die Sprachentwicklung, und als Platz-
halter für die bleibenden Zähne verhindern
sie Fehlstellungen im Kiefer und besitzen 
einen weicheren Schmelz und sind daher 
besonders kariesgefährdet. Milchzähne
brauchen deshalb eine besondere Pflege.
Die Mehrheit der Eltern weiß, wie wichtig
gesunde Milchzähne sind, wie eine Umfrage
der Firma Colgate zeigte. Leider glauben
immerhin 7 % der Erwachsenen, dass die
ersten Zähnchen nicht besonders gepflegt
werden müssen, weil ja „neue“ kommen.
Die Grundlagen für eine lebenslange
Mundgesundheit werden aber bereits im
frühesten Kindesalter gelegt.
Wesentlicher Faktor für gesunde Zähne und
gesundes Zahnfleisch ist eine frühzeitige und
individuelle Prophylaxe, die mit der häus-
lichen Mundpflege beginnt, mit der Grup-
penprophylaxe in Kindergärten und Schulen

fortgesetzt sowie durch die Individualpro-
phylaxe in der Zahnarztpraxis ergänzt wird.
So viel zur Theorie, aber wie steht es tatsäch-
lich um die Mundgesundheit der Kleinen?

Gesunde Zähne
Die neusten Ergebnisse der vierten bundes-
weit erhobenen Studie der Deutschen Ar-
beitsgemeinschaft für Jugendzahnpflege
(DAJ) zeigen, dass die Zahngesundheit bei
Kindern und Jugendlichen aufwärts geht.
Diese erfreuliche Bilanz zogen die Wissen-
schaftler aus den Daten von rund 75.000
untersuchten Kindern in ganz Deutschland
im Jahr 2004. Dokumentiert wurde dabei der
so genannte dmft-Wert (decayed, missing or
filled teeth), der anzeigt, wie viele Zähne pro
Kind nicht gesund, also kariös bzw. wegen
Karies gefüllt oder extrahiert sind. Ein dmft-
Wert von 0 bedeutet demnach ein naturge-
sundes Gebiss.
Bei den Schulanfängern lag der Kariesrück-
gang der DAJ-Studie zufolge in den letzten
zehn Jahren bei durchschnittlich 25 %. Der
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Kinder haben Biss
Kinderzähnen geht es in Deutschland gut. Die Zahngesundheit war aber
hier zu Lande nicht immer auf einem so hohem Niveau, sondern hat sich
erst in den letzten zehn Jahren deutlich verbessert. Aber ohne viel weitere
Arbeit werden Milchzähne kaum so ansehnlich bleiben.
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